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In der Nacht auf den 20. März 2017 kam es zu einem Ausfall zentraler Teile der IT

Infrastruktur der Stadt Zürich. Die Auswirkungen zogen sich bis in den Abend hinein. Der In
ternetauftritt der Stadt war ausser Betrieb, betroffen waren IT-Arbeitsplätze sowie weitere Ap
plikationen, beispielsweise im Gesundheitswesen. Ursache war laut Medienmitteilung der OIZ 

„ein Defekt an einer zentralen Hardwarekomponente im Rechenzentrum Hagenholz". 
Das Ereignis reiht sich in eine Serie von Grossausfällen wichtiger Infrastrukturen (neben IT auch 
Stromversorgung und Verkehr) ein. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Was genau ist am 20. März im Rechenzentrum Hagenholz passiert? 

2. Wie wäre es möglich gewesen diesen Ausfall vorauszusehen und welche Vorkehrun
gen hätte man dafür treffen müssen? 

3. Sind Verbesserungen geplant, um eine Wiederholung des konkreten Ausfalls zu ver
hindern? 

4. Welche generellen Massnahmen bestehen in der Stadtverwaltung um wichtige IT
Infrastrukturen generell gegen Ausfälle abzusichern? 

5. Wann hat die Stadt diese Massnahmen zum letzten Mal extern auditiert? 

6. Zieht die Stadt aus dem Ausfall allgemeine Konsequenzen für die Absicherung wichti
ger Infrastrukturen? 

7. Wie sichert die Stadt generell wichtige Infrastrukturen (Energie, Telekommunikation, 
Verkehr) gegen Ausfälle und Angriffe von aussen ab? 

8. Wie erfolgt die Zusammenarbeit mit unabhängigen Betreibern von Infrastruktur, welche 
auch auf Stadtgebiet tätig sind (z.B. SBB)? 

9. Gibt es Statistiken zur Frage, ob die Stadt Zürich im Vergleich mit ähnlichen Gemein
wesen häufiger von derartigen Grossereignissen betroffen ist? 
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